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VORWORT

Im Dienst der Wissenschaft
und der Menschen

Die Gesellschaft für Neuropsychologie (GNP) 
ist die gemeinnützige wissenschaftliche Fach-
gesellschaft der deutschsprachigen Neuropsy-
chologinnen und Neuropsychologen. Seit ihrer 
Gründung im Jahr 1986 setzt sie sich für den sys-
tematischen Aufbau und die Weiterentwicklung 
der Klinischen Neuropsychologie als eigenstän-
diges Fach- und Versorgungsgebiet ein. Aktuell 
vertritt die GNP über 1.800 Mitglieder aus 
Klinik, Rehabilitation, ambulanter Versorgung, 
Forschung und Lehre.

Im Zentrum ihrer Arbeit steht die erfolgreiche 
Verzahnung von Wissenschaft, Weiterbildung 
und Versorgung: Die GNP fördert den wissen-
schaftlichen Erkenntnisgewinn, entwickelt fach-
liche Standards und Leitlinien für Diagnostik wie 
Therapie und gestaltet qualitätsgesicherte Wei-
terbildungswege. Was mit der Etablierung des 
Zertifikats Klinische Neuropsychologie in der 
stationären Neurorehabilitation begann, führte 
im heilkundlichen Bereich zur Gebietsweiterbil-
dung Neuropsychologische Psychotherapie. Als 

starkes Netzwerk unterstützt die GNP den fach-
lichen Austausch innerhalb der Neuropsycho-
logie, fördert die Zusammenarbeit mit anderen 
Gesundheitsberufen, Selbsthilfeorganisationen 
wie mit gesundheitspolitischen Akteuren. Über-
greifendes Ziel ist es, die spezifischen Effekte von 
Neuropsychologie für Menschen mit besonderen 
Bedarfen durch neurologische Erkrankungen, 
Verletzungen oder entwicklungsbedingten He-
rausforderungen nutzbar zu machen - gesund-
heitlich wie in Bezug auf selbstbestimmtes Leben, 
Bildung, Beruf und gesellschaftliche Teilhabe.

Diese Broschüre bietet einen kompakten Einblick 
in das Fachgebiet und die Arbeit der GNP. Sie 
informiert über berufliche Wege, über Ange-
bote zur Vernetzung wie über Unterstützungs-
möglichkeiten für Betroffene und Interessierte. 
Lernen Sie ein Fachgebiet kennen, das wissen-
schaftlich fundiert, praktisch wirksam und gesell-
schaftlich hoch relevant ist – und eine Fachge-
sellschaft, die dessen Zukunft aktiv gestaltet. Wir 
freuen uns, wenn Sie Teil davon werden.

Unser Video

Waldklinik Jesteburg
Kleckerwaldweg 145, 21266 Jesteburg

Tel.: 0 41 83 / 799-0
Mail: karriere@waldklinik-jesteburg.de
www.waldklinik-jesteburg.de

Interdisziplinär denken.
Gemeinsam handeln.
Für neurologische
Rehabilitation mit Tiefe.
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Neuropsychologie ist eine Spezialdisziplin 
der Psychologie. Psychologie allgemein 

beschäftigt sich mit den seelisch-geistigen Vor-
gängen:

Was bestimmt menschliches Handeln? Wie funk-
tioniert Lernen? Wie entwickeln und verändern 
sich geistige Fähigkeiten im Verlauf des Lebens? 
Wie entstehen Gefühle, wie wirken sie auf Ler-
nen und Handeln? Wie kommt es zu psychischen 
Erkrankungen und wie können sie geheilt oder 
gelindert werden?
 
Neuropsychologie stellt sich diese Fragen aus 
einem besonderen Blickwinkel:
 
Wie sind diese seelisch-geistigen Vorgänge mit 
dem Aufbau und der Funktionsweise des Gehirns 
verbunden? Nervenfasern (Neurone) sind die 
körperlichen Grundlagen jeder Aktivität. Richtig 
sichtbar wird ihre Bedeutung vor allem dann, 
wenn sie geschädigt werden. Die Beziehung 
zwischen Gehirn und Person ist keine Einbahn-
straße. So, wie das (verletzte) Gehirn einen 
Menschen verändern kann, können umgekehrt 
Verhalten und Gefühle das Gehirn verändern. 

Diese Tatsache macht sich die Neuropsycho-
logie zunutze: 
 
Bei Erkrankungen oder Verletzungen des Ge-
hirns setzt sie gezielte Methoden ein, um die 
betroffene Person zu einer Wiederherstellung 
von Funktionen und Fähigkeiten anzuleiten und 
ihr inneres Gleichgewicht wieder herzustellen. 

Nicht nur bei durch neurologischen Erkrankun-
gen „erworbenen“ Hirnschäden, auch bei an-
geborenen Variationen der Gehirnfunktion wie 
Autismus oder ADHS und bei Erkrankungen wie 
Schizophrenie und Depression unterstützt das 
neuropsychologische Wissen über Grundlagen 
und Prinzipien menschlicher Informationsver-
arbeitung differenzierte Erklärungs- und Be-
handlungsmöglichkeiten. 
 
Neuropsychologie ist interdisziplinär ausge-
richtet. Über die Klinische Neuropsychologie/
Neuropsychotherapie hinaus findet neuro-
psychologisches Wissen überall dort Anwen-
dung, wo Lern- und Entscheidungsprozesse 
von Bedeutung sind, z. B. in der Pädagogik, der 
Arbeits- und Organisationspsychologie, der Ver-
kehrspsychologie, in der Wirtschaft und in der 
Technik-Entwicklung („Mensch-Maschine-Inter-
aktion“). 

Interdisziplinär und hochspezialisiert - 
wissenschaftlich und anwendungsorientiert

WAS IST NEUROPSYCHOLOGIE?

»

Der Passauer Wolf Bad Griesbach und Bad Gögging sind akkreditierte Weiterbil-
dungsstätten der GNP und verfügen über langjährige Erfahrung in der qualifi-
zierten Weiterbildung zum Klinischen Neuropsychologen (m/w/d).

Neben speziellen Konditionen und regelmäßigen teaminternen und externen 
Supervisionen bieten wir Interessierten (m/w/d) Praktika im klinischen Alltag.

Mittels evidenzbasierter Diagnostik (u. a. Belastungsprobungen) trägt die Neuro-
psychologie im interdisziplinären Team zur sozialmedizinischen Beurteilung bei.

Treten Sie gerne mit uns in Kontakt unter karriere@passauerwolf.de.

NEUROPSYCHOLOGIE IM PASSAUER WOLF

passauerwolf.de

RZ UK Gesellschaft für Neuropsychologie (GNP) eV 250812.indd   1RZ UK Gesellschaft für Neuropsychologie (GNP) eV 250812.indd   1 13.08.2025   07:41:3813.08.2025   07:41:38
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» �Klinische Neuropsychologie und  
�Neuropsychologische Psychotherapie
Diagnostik und Therapie kognitiver, emotio-
naler und sozialer Beeinträchtigungen in allen 
Einrichtungen der neurologischen Behand-
lungskette (Akut-, Reha-Kliniken, ambulante 
Praxis) für Kinder und Jugendliche, Erwachsene 
und Ältere (Geriatrie)  

» Neuropsychologische Rehabilitation
Langfristige therapeutische Begleitung mit 
dem Fokus auf der Vermittlung störungsspe-
zifischer Kompensationsstrategien für den Auf-
bau von selbstbestimmtem Leben und Teilhabe

» �Schulische und  
Berufliche (Wieder-) Eingliederung
Konzeption, Durchführung und Begleitung 
diverser Maßnahmen für den Aufbau oder die 
Wiederherstellung von schulischer und beruf-
licher Teilhabe  

» �Forensische Neuropsychologie  
und Gutachtentätigkeit 
Neuropsychologische Begutachtungen in 
sozialmedizinischen, versicherungsrechtlichen 
oder juristischen Fragestellungen

» �Fahreignungsdiagnostik
Beurteilung kognitiver und psychischer Voraus- 
setzungen für eine sichere Teilnahme am  
Straßenverkehr

» Neuropsychologie in der Psychiatrie
Erkennen und Behandeln von Funktionsstö-
rungen, die Erkrankungsbilder wie Depression, 
Schizophrenie und Angststörungen prägen 
und deren Verbesserung zu präziseren Unter-
stützungskonzepten wie einem besseren 
Outcome beitragen 

» Forschung und Lehre
Wissenschaftliche Tätigkeit an Hochschulen 
und Forschungsinstituten besonders  in allen 
o.g. Tätigkeitsfeldern sowie Aus- und Weiter-
bildung von Studierenden und Fachkräfte

Ein zentrales Aufgabengebiet für Neuropsychologinnen und -psy-
chologen ist die Behandlung und Reintegration von Menschen 

mit sog. erworbenen Hirnschädigungen („MEH“). Je nach Lebens-
alter der Betroffenen verbinden sich damit Aufgaben, die auf die 
sozialrechtlichen Auswirkungen dieser Erkrankungen eingehen, z. B. 
für Schule oder Beruf. 

Das Verständnis für das Zusammenwirken von Gehirn und Verhalten 
trägt ebenso zu einem effektiveren Umgang mit entwicklungsbedingten 
Funktionsbeeinträchtigungen bzw. -störungen (ADHS, Autismus, Lernbe-
hinderungen verschiedener Ätiologie) bei.

TÄTIGKEITSFELDER IN DER NEUROPSYCHOLOGIE

Entsprechend finden sich vielfältige Einsatzgebiete, z. B.: 
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DIE GESELLSCHAFT FÜR NEUROPSYCHOLOGIE
  

Wir machen uns stark für Weiterbildung, 
Versorgung, Wissenschaft.

Die Gesellschaft für Neuropsychologie (GNP) 
ist ein gemeinnütziger, ehrenamtlich tätiger 

Verein, der sich für die Weiterentwicklung der 
Neuropsychologie in Wissenschaft und Praxis 
wie für die vielfältigen Interessen der in diesem 
Fach tätigen Personen einsetzt. 
 
Mit der Entwicklung und Umsetzung einer 
spezifischen Weiterbildung zum zertifizierten 
Klinischen Neuropsychologen GNP legte die 
GNP den Grundstein für die wissenschaftlich 
fundierte Diagnostik und Behandlung von Men-
schen mit hirnorganisch bedingten psychischen 
Störungen und prägte zugleich ein neues Berufs-
bild. In Kooperation mit neurologischen und 
psychologischen Fachgesellschaften, Berufsver-
bänden und den ab 2001 gegründeten Psycho-
therapeutenkammern engagierte sich die GNP 
erfolgreich für die berufs- und sozialrechtliche 
Etablierung der Klinischen Neuropsychologie. 
Sie vertritt Neuropsychologinnen wie Neuropsy-
chologen aus Klinik, Rehabilitation und ambulan-
ter Versorgung ebenso wie aus Forschung, Lehre 
und Begutachtung – u. a. in Akutneurologie, 
Neurochirurgie, Psychiatrie, Neuropädiatrie, Ge-
riatrie und Forensik. 
 
Zur Förderung der neuropsychologischen For-
schung und Weiterentwicklung der fachlichen 
Praxis veranstaltet die GNP für Tagungen, Semi-

nare und Workshops, fördert Forschungsarbeiten 
und vergibt Nachwuchspreise. 

Ein Highlight ist die Jahrestagung der GNP, die 
derzeit im Wechsel als klassische wissenschaft-
liche Veranstaltung den fachlichen Austausch zu 
diversen Forschungsthemen fördert oder ihren 
Fokus auf Wissensvermittlung für die berufliche 
Fort- und Weiterbildung legt (sog. Workshop-
tagung). Für den Nachweis von Theorie-Kennt-
nissen der neuropsychologischen Weiterbildung 
kann sie grundsätzlich genutzt werden. Daneben 
beinhaltet die Jahrestagung immer auch Pflicht 
(Mitgliederversammlung, Gremienarbeit) und 
Kür (Get-together, Gesellschaftsabend) des 
Vereins und bietet viele Möglichkeiten für Aus-
tausch und Networking.

»

Ambulante Neuropsychologie
Breite Straße 12b | 28757 Bremen 

Ostertorsteinweg 62-64 | 28203 Bremen 
Alexanderstraße 137-139 | 26121 Odenburg 

Prinzenallee 4 | 26441 Jever
info@neuropsychologie-armgardt.de 

Telefon 0421 17524456

www.neuropsychologie-armgardt.de
Gerhard Müller • Semmelstr. 36 / 38 • 97070 Würzburg

0931 46 07 90 33 • info@neuroraum.de • www.neuroraum.de
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Intern organisiert die GNP ihre fachliche Arbeit 
durch verschiedene Gremien wie den Wissen-

schaftlichen Beirat, Leitlinienkommissionen, 
Vorstandsbeauftragte und Task Forces für beson-
dere inhaltliche Projekte der Weiterbildung oder 
Versorgung. Mitglieder haben vielfältige Mög-
lichkeiten, sich mit ihren Interessen einzubrin-
gen. Im Format eines „Arbeitskreises“ schließen 
sich Mitglieder mit gemeinsamen thematischen 
Anliegen zusammen. Diese widmen sich beson-
deren Fachinhalten – z. B. Arbeitskreis für Auf-
merksamkeit & Gedächtnis, für Epilepsie oder 
Fahreignung -, den Bedarfen eines bestimmten 
Arbeitsfeldes -z. B. Arbeitskreis Frührehabilita-
tion, Arbeitskreis Ambulante Neuropsycholo-
gie – oder speziellen berufspolitischen Fragen. 
Arbeitskreise sind Initiativen der Mitglieder, 
werden aber je nach Wunsch vom Vorstand der 
GNP unterstützt. Für einen kollegialen Austausch 
im persönlichen Arbeitsumfeld gibt es zudem 
Regionalgruppen.

Sonnenhang 7 | 4817 St. Konrad  | E-Mail: office@neuropsy.at | www.neuropsy.at

IHR INSTITUT FÜR 
NEUROPSYCHOLOGISCHE BILDUNG 

Wir bieten Ihnen qualitativ hochwertige Fortbildungen aus vielen neuro-
psychologischen Themenbereichen. Unsere Vortragende sind nationale und 
internationale Spezialisten Ihres Faches und tragen bereits jahrelang in Ihrem 
Bereich vor. 
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BERUFSWUNSCH NEUROPSYCHOLOGIE?

Wege in die Neuropsychologie

Der Bedarf an neuropsychologischer Expertise 
ist groß und steigt kontinuierlich weiter an. Be-

reits in der Neurorehabilitation besteht eine erheb-
liche Versorgungslücke. Auch die Psychiatrie und 
Arbeitsfelder im Bereich der schulischen wie beruf-
lichen Rehabilitation suchen auf Neuropsychologie 
spezialisierte Fachkräfte. Mit vielen Facetten und 
in ständiger Weiterentwicklung begriffen bietet 
das Arbeitsfeld Neuropsychologie nach einem 
Studium der Psychologie mit heilkundlichem oder 
neurowissenschaftlichem Schwerpunkt berufliche 
Perspektiven.  

Seit 1993 bietet die GNP eine Weiterbildung 
zum zertifizierten Klinischen Neuropsychologen 
an, die sich als spezifische fachliche Grundlage 
für eine Berufstätigkeit sowie als Qualitätsstan-
dard in der Versorgung von Patienten mit Erkran-
kungen oder Funktionsstörungen des Gehirns  

etablieren konnte. Mit bis heute rund 1300 Ab-
solvent*innen und 200 Weiterbildungsstätten 
prägte diese Weiterbildung die neurologische 
Rehabilitation. 

Nach dem Psychotherapeutengesetz 1999 
setzte sich die GNP für die sozialrechtliche An-
erkennung der Klinischen Neuropsychologie ein. 
Sie erreichte 2006, dass das Curriculum Klini-
sche Neuropsychologie eine Bereichsweiterbil-
dung für Psychologische Psychotherapeuten und 
Psychotherapeutinnen wurde und in der Folge 
auch als ambulante Leistung der Gesetzlichen 
Krankenkassen zur Verfügung steht. 

Im Rahmen der psychotherapeutischen Aus- und 
Weiterbildungsreform 2019-2021 konnte die 
GNP eine eigene Gebietsweiterbildung in Neu-
ropsychologischer Psychotherapie erwirken, die 
nach dem Muster fachärztlicher Weiterbildun-
gen künftig von denen absolviert werden kann, 
die den Approbationsstudiengang Klinische 
Psychologie und Psychotherapie abgeschlossen 
haben. 
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Grundsätzlich sind neuropsychologische 
Weiterbildungen wie folgt aufgebaut: 

Zentrales Element ist eine supervidierte klinisch-
praktische Tätigkeit in Einrichtungen, die durch 
einen Antrags- und Prüfprozess ihre Eignung als 
Weiterbildungsstätte nachgewiesen haben. Unter 
kontinuierlicher fachlicher Anleitung erwerben 
die Weiterzubildenden ein breites Spektrum an 
Erfahrungen mit verschiedenen Krankheits- und 
Störungsbildern, ihrer Diagnostik, Behandlungs-
konzepten und -methoden mit begleitenden Ver-
sorgungsmaßnahmen. Begleitend erfolgen eine 
umfangreiche Theorie-Vermittlung und Super-
vision.

Für die Fahreignungsdiagnostik nach FeV anerkannt

Di�erenzierte Diagnose der Aufmerksamkeit mit 13 Testverfahren

Motivationsfördernde kindgerechte Version der TAP

Psychologische Testsystemewww.psytest.net
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Ihr Partner für
Neuropsychologie
Von grundlegenden Lehrbüchern über 
praxisnahe Handbücher, innovativen 
Testverfahren bis hin zu Schulungen und 
Fortbildungen – Hogrefe begleitet Sie in 
Forschung, Diagnostik, Lehre und Praxis. 

Mehr Infos unter www.hgf.io/xejj7

Bücher BuchreihenTestverfahren 

Diese und viele weitere Angebote fi nden Sie unter www.hogrefe.com 

Seminare / WebinareZeitschriften Testverfahren Seminare / Webinare
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Von grundlegenden Lehrbüchern über 
praxisnahe Handbücher, innovativen 
Testverfahren bis hin zu Schulungen und 
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Seminare / WebinareZeitschriften Testverfahren Seminare / Webinare



Master 
Master in psychologienahem Fach

(z.B. Kognitive Neurowissenschaften)

Bachelor 
vor dem 01.09.2020 begonnen

Bachelor
nach dem 01.09.2020 begonnen

Approbationskonformer,
polyvalenter Bachelor

Master 
Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Master 
außerhalb der Klinischen Psychologie 

und Psychotherapie (z.B. Kognitive 
Neurowissenschaften)

Gebietsweiterbildung
Neuropsychologische Psychotherapie
nach der Weiterbildungsordnung der

zuständigen Landes-
psychotherapeutenkammer

Staatsexamen zur Erlangung 
der Approbation

Abschluss 
Fachpsychotherapeut*in für

Neuropsychologische Psychotherapie
(mit Approbation/berufs- und 

sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Psychotherapeut*in und

Zertifizierung zum*r Klinischen 
Neuropsycholog*in GNP 

(mit Approbation/berufsrechtlicher 
Anerkennung, ohne sozialrechtliche 

Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Master 
Master in Psychologie 

mit einer Prüfung in Klinischer Psychologie

Ausbildung
Zum*r Psychologischen 

Psychotherapeut*in oder zum*r  Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeut*in 

(Approbation/Fachkunde), „alter Weg“
Nur noch bis 2032 möglich, in 

Härtefällen bis 2035

Bereichsweiterbildung
Klinische Neuropsychologie (2 Jahre) 
(nach oder parallel zur Ausbildung) 

gemäß der Weiterbildungsordnung der 
zuständigen Landespsychotherapeuten-

kammer

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zusatztitel Klinische Neuropsychologie 

PTK (mit Approbation/berufs- und 
sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und
sozialrechtliche Anerkennung)

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

Ausbildung zum*r Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut*in 
auch mit Bachelor oder Master 

(Sozial-)Pädagogik/
Soziale Arbeit möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP (mit Approbation/ 
berufsrechtlicher Anerkennung, ggfs. mit 
sozial- rechtlicher Anerkennung je nach 

jeweiliger Landespsychotherapeutenkammer 
oder der Kassenärztlichen Vereinigung)

Berufsrechtliche Anerkennung bezeichnet die staatliche Zulassung zur Ausübung der Heilkunde im Bereich der Psychotherapie. Sie erfolgt in Form der Approbation und berechtigt zur selbstständigen Berufsausübung unter der
geschützten Berufsbezeichnung „(Psychologische*r/ Kinder- und Jugendlichen-)Psychotherapeut*in“.

Berufsrechtliche Anerkennung

Sozialrechtliche Anerkennung bezeichnet die Zulassung von Psychotherapeut*innen mit neuropsychologischer Qualifikation zur Versorgung gesetzlich Versicherter. Sie berechtigt zur Abrechnung ambulanter
neuropsychologischer Leistungen mit den gesetzlichen Krankenkassen und setzt in der Regel die Eintragung in das Arztregister sowie die Zulassung durch die Kassenärztliche Vereinigung voraus.

Sozialrechtliche Anerkennung

Diese Zusammenstellung der möglichen Wege zu einer neuropsychologischen Qualifikation wurde von Mitgliedern des Vorstands
und des wissenschaftlichen Beirates der GNP nach bestem Kenntnisstand erstellt. Da viele Regelungen bundeslandabhängig sind,
können hier trotzdem nicht alle individuellen Konstellationen berücksichtigt werden. Eine Haftung für die rechtliche Belastbarkeit
der Angaben zu den berufs- und sozialrechtlichen Befugnissen wird ausgeschlossen.
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QUALIFIKATIONS-ÜBERBLICK

Wege in die Neuropsychologie

Berufsrechtliche Anerkennung
Berufsrechtliche Anerkennung bezeichnet die staatliche Zulassung zur Ausübung der Heilkunde im Bereich der 
Psychotherapie. Sie erfolgt in Form der Approbation und berechtigt zur selbstständigen Berufsausübung unter 
der geschützten Berufsbezeichnung „(Psychologische*r/ Kinder und Jugendlichen-) Psychotherapeut*in“.

Master 
Master in psychologienahem Fach

(z.B. Kognitive Neurowissenschaften)

Bachelor 
vor dem 01.09.2020 begonnen

Bachelor
nach dem 01.09.2020 begonnen

Approbationskonformer,
polyvalenter Bachelor

Master 
Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Master 
außerhalb der Klinischen Psychologie 

und Psychotherapie (z.B. Kognitive 
Neurowissenschaften)

Gebietsweiterbildung
Neuropsychologische Psychotherapie
nach der Weiterbildungsordnung der

zuständigen Landes-
psychotherapeutenkammer

Staatsexamen zur Erlangung 
der Approbation

Abschluss 
Fachpsychotherapeut*in für

Neuropsychologische Psychotherapie
(mit Approbation/berufs- und 

sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Psychotherapeut*in und

Zertifizierung zum*r Klinischen 
Neuropsycholog*in GNP 

(mit Approbation/berufsrechtlicher 
Anerkennung, ohne sozialrechtliche 

Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Master 
Master in Psychologie 

mit einer Prüfung in Klinischer Psychologie

Ausbildung
Zum*r Psychologischen 

Psychotherapeut*in oder zum*r  Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeut*in 

(Approbation/Fachkunde), „alter Weg“
Nur noch bis 2032 möglich, in 

Härtefällen bis 2035

Bereichsweiterbildung
Klinische Neuropsychologie (2 Jahre) 
(nach oder parallel zur Ausbildung) 

gemäß der Weiterbildungsordnung der 
zuständigen Landespsychotherapeuten-

kammer

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zusatztitel Klinische Neuropsychologie 

PTK (mit Approbation/berufs- und 
sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und
sozialrechtliche Anerkennung)

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

Ausbildung zum*r Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut*in 
auch mit Bachelor oder Master 

(Sozial-)Pädagogik/
Soziale Arbeit möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP (mit Approbation/ 
berufsrechtlicher Anerkennung, ggfs. mit 
sozial- rechtlicher Anerkennung je nach 

jeweiliger Landespsychotherapeutenkammer 
oder der Kassenärztlichen Vereinigung)

Berufsrechtliche Anerkennung bezeichnet die staatliche Zulassung zur Ausübung der Heilkunde im Bereich der Psychotherapie. Sie erfolgt in Form der Approbation und berechtigt zur selbstständigen Berufsausübung unter der
geschützten Berufsbezeichnung „(Psychologische*r/ Kinder- und Jugendlichen-)Psychotherapeut*in“.

Berufsrechtliche Anerkennung

Sozialrechtliche Anerkennung bezeichnet die Zulassung von Psychotherapeut*innen mit neuropsychologischer Qualifikation zur Versorgung gesetzlich Versicherter. Sie berechtigt zur Abrechnung ambulanter
neuropsychologischer Leistungen mit den gesetzlichen Krankenkassen und setzt in der Regel die Eintragung in das Arztregister sowie die Zulassung durch die Kassenärztliche Vereinigung voraus.

Sozialrechtliche Anerkennung

Diese Zusammenstellung der möglichen Wege zu einer neuropsychologischen Qualifikation wurde von Mitgliedern des Vorstands
und des wissenschaftlichen Beirates der GNP nach bestem Kenntnisstand erstellt. Da viele Regelungen bundeslandabhängig sind,
können hier trotzdem nicht alle individuellen Konstellationen berücksichtigt werden. Eine Haftung für die rechtliche Belastbarkeit
der Angaben zu den berufs- und sozialrechtlichen Befugnissen wird ausgeschlossen.



Master 
Master in psychologienahem Fach

(z.B. Kognitive Neurowissenschaften)

Bachelor 
vor dem 01.09.2020 begonnen

Bachelor
nach dem 01.09.2020 begonnen

Approbationskonformer,
polyvalenter Bachelor

Master 
Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Master 
außerhalb der Klinischen Psychologie 

und Psychotherapie (z.B. Kognitive 
Neurowissenschaften)

Gebietsweiterbildung
Neuropsychologische Psychotherapie
nach der Weiterbildungsordnung der

zuständigen Landes-
psychotherapeutenkammer

Staatsexamen zur Erlangung 
der Approbation

Abschluss 
Fachpsychotherapeut*in für

Neuropsychologische Psychotherapie
(mit Approbation/berufs- und 

sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Psychotherapeut*in und

Zertifizierung zum*r Klinischen 
Neuropsycholog*in GNP 

(mit Approbation/berufsrechtlicher 
Anerkennung, ohne sozialrechtliche 

Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Master 
Master in Psychologie 

mit einer Prüfung in Klinischer Psychologie

Ausbildung
Zum*r Psychologischen 

Psychotherapeut*in oder zum*r  Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeut*in 

(Approbation/Fachkunde), „alter Weg“
Nur noch bis 2032 möglich, in 

Härtefällen bis 2035

Bereichsweiterbildung
Klinische Neuropsychologie (2 Jahre) 
(nach oder parallel zur Ausbildung) 

gemäß der Weiterbildungsordnung der 
zuständigen Landespsychotherapeuten-

kammer

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zusatztitel Klinische Neuropsychologie 

PTK (mit Approbation/berufs- und 
sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und
sozialrechtliche Anerkennung)

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

Ausbildung zum*r Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut*in 
auch mit Bachelor oder Master 

(Sozial-)Pädagogik/
Soziale Arbeit möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP (mit Approbation/ 
berufsrechtlicher Anerkennung, ggfs. mit 
sozial- rechtlicher Anerkennung je nach 

jeweiliger Landespsychotherapeutenkammer 
oder der Kassenärztlichen Vereinigung)

Berufsrechtliche Anerkennung bezeichnet die staatliche Zulassung zur Ausübung der Heilkunde im Bereich der Psychotherapie. Sie erfolgt in Form der Approbation und berechtigt zur selbstständigen Berufsausübung unter der
geschützten Berufsbezeichnung „(Psychologische*r/ Kinder- und Jugendlichen-)Psychotherapeut*in“.

Berufsrechtliche Anerkennung

Sozialrechtliche Anerkennung bezeichnet die Zulassung von Psychotherapeut*innen mit neuropsychologischer Qualifikation zur Versorgung gesetzlich Versicherter. Sie berechtigt zur Abrechnung ambulanter
neuropsychologischer Leistungen mit den gesetzlichen Krankenkassen und setzt in der Regel die Eintragung in das Arztregister sowie die Zulassung durch die Kassenärztliche Vereinigung voraus.

Sozialrechtliche Anerkennung

Diese Zusammenstellung der möglichen Wege zu einer neuropsychologischen Qualifikation wurde von Mitgliedern des Vorstands
und des wissenschaftlichen Beirates der GNP nach bestem Kenntnisstand erstellt. Da viele Regelungen bundeslandabhängig sind,
können hier trotzdem nicht alle individuellen Konstellationen berücksichtigt werden. Eine Haftung für die rechtliche Belastbarkeit
der Angaben zu den berufs- und sozialrechtlichen Befugnissen wird ausgeschlossen.
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Sozialrechtliche Anerkennung
Sozialrechtliche Anerkennung bezeichnet die Zulassung von Psychotherapeut*innen mit neuropsychologischer 
Qualifikation zur Versorgung gesetzlich Versicherter. Sie berechtigt zur Abrechnung ambulanter neuropsycho-
logischer Leistungen mit den gesetzlichen Krankenkassen und setzt in der Regel die Eintragung in das Arztregis-
ter sowie die Zulassung durch die Kassenärztliche Vereinigung voraus.

Master 
Master in psychologienahem Fach

(z.B. Kognitive Neurowissenschaften)

Bachelor 
vor dem 01.09.2020 begonnen

Bachelor
nach dem 01.09.2020 begonnen

Approbationskonformer,
polyvalenter Bachelor

Master 
Klinische Psychologie und Psychotherapie 

Master 
außerhalb der Klinischen Psychologie 

und Psychotherapie (z.B. Kognitive 
Neurowissenschaften)

Gebietsweiterbildung
Neuropsychologische Psychotherapie
nach der Weiterbildungsordnung der

zuständigen Landes-
psychotherapeutenkammer

Staatsexamen zur Erlangung 
der Approbation

Abschluss 
Fachpsychotherapeut*in für

Neuropsychologische Psychotherapie
(mit Approbation/berufs- und 

sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Psychotherapeut*in und

Zertifizierung zum*r Klinischen 
Neuropsycholog*in GNP 

(mit Approbation/berufsrechtlicher 
Anerkennung, ohne sozialrechtliche 

Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Master 
Master in Psychologie 

mit einer Prüfung in Klinischer Psychologie

Ausbildung
Zum*r Psychologischen 

Psychotherapeut*in oder zum*r  Kinder-
und Jugendlichenpsychotherapeut*in 

(Approbation/Fachkunde), „alter Weg“
Nur noch bis 2032 möglich, in 

Härtefällen bis 2035

Bereichsweiterbildung
Klinische Neuropsychologie (2 Jahre) 
(nach oder parallel zur Ausbildung) 

gemäß der Weiterbildungsordnung der 
zuständigen Landespsychotherapeuten-

kammer

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zusatztitel Klinische Neuropsychologie 

PTK (mit Approbation/berufs- und 
sozialrechtlicher Anerkennung)

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

GNP-Curriculum
(mit Approbation)

Klinische Neuropsychologie GNP

Abschluss 
Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP 
(ohne Approbation/berufs- und
sozialrechtliche Anerkennung)

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Anmeldung ohne
Approbation nur noch bis 

31.12.2027 möglich

Ausbildung zum*r Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeut*in 
auch mit Bachelor oder Master 

(Sozial-)Pädagogik/
Soziale Arbeit möglich

GNP-Curriculum
(ohne Approbation)

(Angewandte) Neuropsychologie GNP 

Abschluss 
Zertifikat (Angewandte) 
Neuropsychologie GNP 

(ohne Approbation/berufs- und 
sozialrechtliche Anerkennung)

Neues Curriculum in 
Vorbereitung

Abschluss 
Psychologische*r Psychotherapeut*in oder 

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*in 
und Zertifizierung zum*r Klinischen 

Neuropsycholog*in GNP (mit Approbation/ 
berufsrechtlicher Anerkennung, ggfs. mit 
sozial- rechtlicher Anerkennung je nach 

jeweiliger Landespsychotherapeutenkammer 
oder der Kassenärztlichen Vereinigung)

Berufsrechtliche Anerkennung bezeichnet die staatliche Zulassung zur Ausübung der Heilkunde im Bereich der Psychotherapie. Sie erfolgt in Form der Approbation und berechtigt zur selbstständigen Berufsausübung unter der
geschützten Berufsbezeichnung „(Psychologische*r/ Kinder- und Jugendlichen-)Psychotherapeut*in“.

Berufsrechtliche Anerkennung

Sozialrechtliche Anerkennung bezeichnet die Zulassung von Psychotherapeut*innen mit neuropsychologischer Qualifikation zur Versorgung gesetzlich Versicherter. Sie berechtigt zur Abrechnung ambulanter
neuropsychologischer Leistungen mit den gesetzlichen Krankenkassen und setzt in der Regel die Eintragung in das Arztregister sowie die Zulassung durch die Kassenärztliche Vereinigung voraus.

Sozialrechtliche Anerkennung

Diese Zusammenstellung der möglichen Wege zu einer neuropsychologischen Qualifikation wurde von Mitgliedern des Vorstands
und des wissenschaftlichen Beirates der GNP nach bestem Kenntnisstand erstellt. Da viele Regelungen bundeslandabhängig sind,
können hier trotzdem nicht alle individuellen Konstellationen berücksichtigt werden. Eine Haftung für die rechtliche Belastbarkeit
der Angaben zu den berufs- und sozialrechtlichen Befugnissen wird ausgeschlossen.
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NEUROPSYCHOLOGISCHE WEITERBILDUNGEN

Je nach Studien- bzw. Berufsabschluss 
kann folgendes absolviert werden: 

»

ZERTIFIKAT
Klinische Neuropsychologie GNP

» �Voraussetzung: Abschluss eines Master-Stu-
diengangs Psychologie gem. Empfehlungen 
der Deutschen Gesellschaft für Psychologie 
oder Äquivalent

» �Ablauf: 3 Jahre praktische Tätigkeit, 400 
Stunden Theorie-Vermittlung, 100 Stunden 
Supervision, Abschluss mit Kasuistiken (3 Be-
handlungsfälle, 2 Gutachten) und mündlicher 
Prüfung vor der GNP-Prüfungskommission

BEREICHSWEITERBILDUNG
Klinische Neuropsychologie

» �Voraussetzung: nach Diplom- oder Master-
Studiengang Psychologie Approbationsausbil-
dung in Psychologischer Psychotherapie oder 
Kinder- und Jugendlichen-Psychotherapie

» �Ablauf: 2 Jahre praktische Tätigkeit, 400 Stunden 
Theorie-Vermittlung, 100 Stunden Supervision, 
Abschluss mit Kasuistiken (3 Behandlungsfälle,  
2 Gutachten) und mündlicher Prüfung in der 
jeweiligen Landespsychotherapeutenkammer

www.uniklinik-ulm.de/neurologie/

Neuropsychologie
an der Klinik für Neurologie

Diagnostik, Therapie & Wissenschaft
www.uniklinik-ulm.de/neurologie/

Neuropsychologie
an der Klinik für Neurologie

Diagnostik, Therapie & Wissenschaft

www.uniklinik-ulm.de/neurologie/

Neuropsychologie
an der Klinik für Neurologie

Diagnostik, Therapie & Wissenschaft

www.uniklinik-ulm.de/neurologie/

Neuropsychologie
an der Klinik für Neurologie

Diagnostik, Therapie & Wissenschaft

Digitales Training 
für besseres Sehen 
nach Schlaganfall

Lessingstraße 29
39108 Magdeburg
0391 636 00 50
sehen@novavision.de www.novavision.de

Sehen neu lernen – 
für mehr Lebensqualität.
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GEBIETSWEITERBILDUNG 
Neuropsychologische Psychotherapie

» �Voraussetzung: Abschluss des seit September 2020 ein-
geführten Master-Studiengangs Klinische Psychologie 
und Psychotherapie und nachfolgende Approbationsprü-
fung  

» �Ablauf: 5 Jahre praktische Tätigkeit (davon  
2 Jahre stationär, 2 Jahre ambulant), 500 Stunden Theorie (350 
Neuropsychologie, 120 ein ausgewähltes Psychotherapieverfah-
ren). 100 Einheiten fallbezogene Supervision, Abschluss mit Kasu-
istiken (6 Prüfungsfälle verschiedener Altersbereiche, Settings und 
Dauer) und mündlicher Prüfung in der jeweiligen Landespsycho-
therapeutenkammer  

»

» Die GNP evaluiert ihre Weiterbildungsangebote kontinuierlich und entwickelt sie 
entsprechend den Versorgungsbedarfen wie berufspolitischen Notwendigkeiten 
weiter. 

Auch Fortbildungen für das interdisziplnäre Umfeld – Logopädie, 
Ergotherapie, Pflegekräfte oder Fachkräfte der Berufsrehabilitation 
– werden angeboten.

Zu unserer Reha-Einrichtung mit 260 Betten gehören Fachkliniken für Neurologie, 
eine Frührehabilitation Phase C sowie eine Fachklinik für Orthopädie

Kontaktieren Sie uns gern unter: 

� info.plau-reha@mediclin.de

� +49 38735 86 0

Quetziner Str. 88-90 / 19395 Plau am See

www.reha-zentrum-plau.de



»16

MITGLIEDSCHAFT IN DER GNP

Dabeisein. Mitmachen. 
Weiterkommen.

Als Psychologin oder Psychologe sowie als 
Studierende der Psychologie können Sie Mit-

glied der GNP werden. Eine Fördermitgliedschaft 
ist auch für andere Berufsgruppen möglich. 
 
Berufseinstieg, Weiterbildung, Praxisgrün-
dung oder Interesse an einer Mitwirkung in der 
Weiterbildung als Weiterbildungsermächtigte, 
Referent, Supervisor – für jeden lassen sich in 
der GNP die passenden aktiven Kreise finden.  

Studierende mit Interesse an einer späteren 
Tätigkeit in der Neuropsychologie können sich 
schon früh an die GNP wenden und werden 
entsprechend ihrer spezifischen Studiengänge 
über Berufswege beraten. (studi@gnp.de)
 

Weiterbildungskandidat*innen der GNP haben 
sich in einem eigenen Kreis organisiert und 
unterstützen sich in allen Fragen der Weiterbil-
dung. 
 
Je nachdem, welche beruflichen Themen einem 
am Herzen liegen: Es gibt Möglichkeiten, sich 
einer Gruppe anzuschließen oder einen eigenen 
Arbeitskreis zu gründen und Mitwirkende dafür 
zu gewinnen. 
 
Als die Fachvertretung der Neuropsychologie 
wird die GNP regelmäßig in die Entwicklung 
von nationalen Leitlinien und Qualitätsstandards 
einbezogen oder regt diese durch eigene Aktivi-
täten an.  Interesse an Mitwirkung ist für solche 
fachlichen Arbeiten immer willkommen und 
bietet den Engagierten zugleich tiefere Einblicke 
in fachliche Entwicklungen und interessante Ver-
netzungsmöglichkeiten. 

» Die Jahrestagung ist ein fachliches Event, in das man sich mit eigenen 
Beiträgen einbringen kann, gleiches gilt für die digitale GNP-Akademie.

Mehr Infos unter www.fachklinik-enzensberg.de

MENSCHLICH 
MOTIVIERTE 

MEDIZIN

� Orthopädie / Unfallchirurgie
� Geriatrie

�  Neurologie / Neuropsychologie 
inkl. Frührehabilitation

Die m&i-Fachklinik Enzensberg steht seit über 40 Jahren für hoch-
wertige konservative Akutmedizin und stationäre medizinische 
Rehabilitation in den Fachbereichen:

Dabei stehen folgende Behandlungen im Mittelpunkt:

�  Umfassende Diagnostik von kognitiven, emotionalen und 
verhaltensbedingten Störungen 

�  Gezielte Trainingsprogramme und computergestützte Übungen 
zur Förderung von Restitution und Kompensation 

�  Psychotherapeutische Begleitung bei emotionalen Belastungen 
nach neurologischen Erkrankungen

�  Fähigkeitsorientierte Einschätzung der Möglichkeiten zur 
Teilhabe und sozialmedizinische Beratung

Ein Schwerpunkt der Abteilung Neurologie ist der Bereich der Neuropsy-
chologie. Ein interdisziplinäres Team aus Neuropsychologen, Neurologen 
und Therapeuten entwickelt individuelle Rehabilitationspläne, abgestimmt 
auf die kognitiven Bedürfnisse jedes Patienten.

QR-CODE
SCANNEN UND

BEWERBEN!

Mein Team. Mein Weg.

ALS TEAM 
UNSCHLAGBAR

Werden Sie Teil 
unserer Mission
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Die GNP ist in nationalen und internationalen 
Netzwerken aktiv, arbeitet mit anderen Fach-
gesellschaften zusammen und unterstützt den 
fachlichen Dialog über die Grenzen der eigenen 
Disziplin hinaus. So schafft sie Schnittstellen zu be-
nachbarten Fachbereichen und eröffnet zusätzli-
che Vernetzungsmöglichkeiten für ihre Mitglieder. 

Nicht zuletzt übernimmt die GNP im Rahmen 
ihrer berufsverbandlichen Aktivitäten Mandate in 
Gremien der Gesundheitspolitik – und beteiligt 
hier interessierte Mitglieder. Insgesamt bieten sich 
in der GNP sehr viele Möglichkeiten, nicht nur 
den eigenen Berufsweg, sondern die Entwicklung 
des eigenen Fachgebietes aktiv mitzugestalten. 

Mehr Infos unter www.fachklinik-enzensberg.de

MENSCHLICH 
MOTIVIERTE 

MEDIZIN

� Orthopädie / Unfallchirurgie
� Geriatrie

�  Neurologie / Neuropsychologie 
inkl. Frührehabilitation

Die m&i-Fachklinik Enzensberg steht seit über 40 Jahren für hoch-
wertige konservative Akutmedizin und stationäre medizinische 
Rehabilitation in den Fachbereichen:

Dabei stehen folgende Behandlungen im Mittelpunkt:

�  Umfassende Diagnostik von kognitiven, emotionalen und 
verhaltensbedingten Störungen 

�  Gezielte Trainingsprogramme und computergestützte Übungen 
zur Förderung von Restitution und Kompensation 

�  Psychotherapeutische Begleitung bei emotionalen Belastungen 
nach neurologischen Erkrankungen

�  Fähigkeitsorientierte Einschätzung der Möglichkeiten zur 
Teilhabe und sozialmedizinische Beratung

Ein Schwerpunkt der Abteilung Neurologie ist der Bereich der Neuropsy-
chologie. Ein interdisziplinäres Team aus Neuropsychologen, Neurologen 
und Therapeuten entwickelt individuelle Rehabilitationspläne, abgestimmt 
auf die kognitiven Bedürfnisse jedes Patienten.

QR-CODE
SCANNEN UND

BEWERBEN!

Mein Team. Mein Weg.

ALS TEAM 
UNSCHLAGBAR

Werden Sie Teil 
unserer Mission
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NEUROPSYCHOLOGISCHE VERSORGUNG

Immer im Sinne des Menschen

Mit Diagnosen wie Schlaganfall und Schä-
del-Hirn-Trauma verbinden sich Schick-

salsschläge, die die Betroffenen aus ihrem Leben 
reißen. Jedes Jahr sind rund 500.000 Menschen 
neu betroffen, ein Teil von ihnen bleibt dauerhaft 
beeinträchtigt.
 
Während sich körperliche Erkrankungsfolgen 
zumindest grundsätzlich schnell erkennen lassen, 
sind neuropsychologische Störungen – z. B. Stö-
rungen der Aufmerksamkeit, des Gedächtnisses 
oder der Handlungsplanung – keine „sichtbaren“ 
Störungen, sehr wohl aber eine sehr große Be-
lastung und ein Hindernis für die Rückkehr in den 
Alltag. Je schneller und präziser diese Störungen 
erkannt und behandelt werden, desto größer die 
Heilungschancen. Time is brain. 

Aber auch bei neuropsychologischen Störun-
gen, die sich bei Kindern erst in der Entwicklung, 
bei Erwachsenen im Berufsleben bemerkbar 
machen, kann eine spezifische neuropsychologi-
sche Behandlung Probleme lösen.
 
So vielfältig neuropsychologische Störungen 
sich auf die betroffenen Menschen und ihr 

Leben auswirken, so vielfältig sind Beratungs- 
und Behandlungsbedarfe. Die Gesellschaft für 
Neuropsychologie (GNP) setzt sich deshalb 
gezielt für einen umfassenden Aufbau von Ver-
sorgung ein und arbeitet hierbei mit diversen 
weiteren Fachkreisen, Kostenträgern, Patienten-
organisationen und politischen Entscheidungs-
trägern zusammen.

Auf der GNP-Homepage werden zur 
Verfügung gestellt:

»  �Ein Verzeichnis der nach GNP-Qualitätskrite-
rien weitergebildeten Neuropsychologen und 
Neuropsychologinnen in Deutschland mit ver-
schiedenen Suchoptionen  ( » Behandlerliste )

»  �Patienteninformationen zu neuropsycho-
logischer Diagnostik und Therapie sowie zu 
diversen Spezialthemen (z. B. Fahreignung, 
Begutachtung)

»  �Links zu Patientenorganisationen und weiteren 
Unterstützungsnetzwerken



»
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Die GNP engagiert sich vielfältig für Aufklärung, 
Transparenz und interdisziplinäre Zusammen-
arbeit. Sie beteiligt sich an Fachtagungen der 
Neurorehabilitation, dem Nachsorgekongress 
der Hannelore-Kohl-Stiftung, der Bundesarbeits-
gemeinschaft für Kinder mit Kopfverletzungen 
und im Bereich der Prävention an der Initiative 
„Schütz Deinen Kopf“. 

Wenngleich die GNP als Fachgesellschaft die 
Versorgung primär durch Forschung, Weiter-
bildung und Qualitätsstandards unterstützt, 
bemüht sie sich auch um einen direkten Ausbau 
von Beratungsangeboten für Betroffene und ihre 
Angehörige. 

» Behandlerliste GNP | Gesellschaft 
für Neuropsychologie e. V.  

Alles unter einem Dach 
– aus einer Hand.

ZENTRUM FÜR AMBULANTE REHABILITATION 
MÜNSTER
Zusammen mit dem Zentrum für ambulante Rehabilitation (ZaR) in 
Münster ist die Praxis für Neuropsychologie als Weiterbildungsverbund 
von der Psychotherapeutenkammer NRW sowie der Gesellschaft 
für Neuropsychologie e.V. als Weiterbildungsstätte für Klinische 
Neuropsychologie anerkannt.

Seit Jahren nimmt die große neuropsychologische Abteilung des 
ZaR in der Region eine bedeutende Stellung für die Rehabilitation 
neuropsychologisch betroffener Patienten ein. Ergänzt wird das 
Angebot durch die Praxis für Neuropsychologie, in der auch nach der 
Rehabilitation die Therapie ambulant fortgesetzt werden kann.

IHRE VORTEILE:

        Langjährige Erfahrung und Expertise in der neuropsychologischen Diagnostik und
        Therapie von Menschen mit neuropsychologischen Beeinträchtigungen sowie in
        der Beratung Angehöriger 
 
        Interdisziplinäre Zusammenarbeit in der ambulanten neurologischen Rehabilitation 
 
        Viele Jahre bestehender Weiterbildungsverbund mit regelmäßigen Fortbildungen 
        und Supervision

0251 98767-200 | rehapraxis@zar-ms.de | www.zar-ms.de
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KONTAKT
 
Gesellschaft für Neuropsychologie (GNP) e.V.
Geschäftsstelle Nikolausstraße 10
36037 Fulda

Telefonische Sprechzeiten: 
Mo.-Fr.: 09.00-12.00 Uhr

0661 9019665
0661 9019692

fulda@gnp.de
www.gnp.de
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